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Geschäftsberichte Jubiläum

Unveränderte Dividende
der H.E.C. Beteiligungs AG

Der Verwaltungsrat der H.E.C. Beteiligungs AG, Aar-
wangen, schlägt der Generalversammlung vom 22. Juni
für das Geschäftsjahr 1982 eine unveränderte Dividen-
de von 714% (Fr. 30.- pro Aktie) auf dem Aktienkapital
von 6 Mio. Franken vor. Der Reingewinn dieser insbe-
sondere im Bereich des textilen Do-it-yourself tätigen
Holdinggesellschaft nahm um 6% auf 0,542 Mio. Fran-
ken zu. Dieser stammt namentlich aus den Dividenden
der beiden wichtigsten Tochtergesellschaften und aus
erhöhten Zinseinnahmen. Die H.E.C. Beteiligungs AG
vereinnahmte 1982 von der H. Ernst + Cie. AG, Aarwan-
gen, und von der H.E.C. Spinnerei AG, Caslano, Dividen-
den von 12 bzw. 10%. Die Produktionsleistung der Be-
triebe lag mit 2% in Aarwangen und mit 7% in Caslano
unter der des Vorjahres.

Die konsolidierte Rechnung der 4 der Holding gehören-
den Tochtergesellschaften weist gegenüber dem Vor-
jähr einen um 9% auf 44,6 Mio. Franken gestiegenen
Umsatz aus. Der Cash-flow erfuhr eine Steigerung von
1,82 auf 2,03 Mio. Franken, was zu einem um 27% hö-
heren Reingewinn von Fr. 676000.- führte. Die an der
Berner Börse kotierten Aktien der H.E.C. Beteiligungs-
AG im Nominalwert von Fr. 400.- werden zur Zeit um
Fr. 675.- gehandelt.

Lindauer Dornier GmbH
1982 gut beschäftigt

Die mit dem Bau von Webmaschinen und Sondermaschi-
nen (Folienreckanlagen, Industrietrockner) befasste Lin-
dauer Dornier GmbH konnte 1982 ihren Umsatz um
16% auf ca. DM 180 Mio. steigern. Alle Fertigungska-
pazitäten waren im gesamten Jahr voll ausgelastet.
Rund 80% der verkauften Maschinen gingen in den Ex-
port.

1982 wurde ein befriedigender Ertrag erwirtschaftet,
der überwiegend zur Finanzierung umfangreicher Inve-
stitionen verwendet wurde. Unter anderem wurde ein
grosszügiges Gebäude für die Webmaschinenvorfüh-
rung und -fertigung erstellt. Das Investitionsvolumen
von über DM 7 Mio. lag - wie bereits 1981 - um mehr
als 100% über den Abschreibungswerten.
Die erhöhte Gesamtleistung wurde mit einem um 2,5%
erhöhten Personalstand erzielt, der nunmehr knapp über
1000 Beschäftigte beträgt. Zur Sicherung von qualifi-
zierten Fachkräften erhöhte das Unternehmen die Zahl
der gewerblichen Ausbildungsplätze.

Zentralverband Schweizerischer
Arbeitgeber-Organisationen

Delegiertenversammlung, 2. Juni 1983, in Zürich

Vor 75 Jahren ist der Zentralverband schweizerischer
Arbeitgeber-Organisationen gegründet worden. Er ist
der jüngste unter den grossen Dachverbänden der Wirt-
schaft, jünger auch als der Schweizerische Gewerk-
schaftsbund oder der Schweizerische Kaufmännische
Verband. Die Gründung des Zentralverbandes fiel in eine
Zeit leidenschaftlicher und auch ideologisch geprägter
Arbeitskämpfe. In den vorangegangenen Jahren hatten
wochen- und monatelange Streiks einander abgelöst.
Deshalb schlössen sich die Arbeitgeber vermehrt zu
Branchen-Arbeitgeberverbänden zusammen, die 1907
auf Anregung des Schweizerischen Baumeisterverban-
des die Vorbereitungen für die Bildung eines koordinie-
renden Dachverbandes an die Hand nahmen. An der
konstituierenden Sitzung vom 13. Februar 1908 wurde
der Zentralverband aus der Taufe gehoben und am 11.
Juni 1908 bestellte die erste ordentliche Delegiertenver-
Sammlung den ersten Vorstand unter dem Präsidium
von Gustave Naville. Gründerverbände waren:
- der Schweizerische Baumeisterverband
- Der Arbeitgeberverband schweizerischer Maschinen-

Industrieller
- der Verband der Arbeitgeber der Textil-Industrie
- der Arbeitgeber-Verband schweizerischer Schuhindu-

strieller
- der Verein schweizerischer Metallwarenfabrikanten
- der Verband schweizerischer Arbeitgeber
- der Verband schweizerischer Spenglermeister und

Blechwarenfabrikanten
- der Verein schweizerischer Zentralheizungs-Indu-

strieller.

Zusammen mit den fünf weiteren Arbeitgeberverbän-
den, die im Laufe des Gründungsjahres beitraten, um-
fasste der Zentralverband in seinen 13 Mitgliedverbän-
den vor 75 Jahren bereits rund 4000 Firmen mit etwa
1 54 000 beschäftigten Arbeitern.

Der Zentralverband ist zwar seinerzeit als Koordina-
tionsorgan bei der Abwehr von Streiks und anderer kol-
lektiver Arbeitsstreitigkeiten gegründet worden. Diese
aus den Zeitumständen notwendige Aufgabe genügte
den Gründern als langfristige Zielsetzung jedoch nicht.
Schon in den ersten Statuten wurde das Bestreben in
den Vordergrund gestellt, auf ein friedliches Zusammen-
wirken von Arbeitgebern und Arbeitnehmern hinzuwir-
ken. Dieses Bestreben hat in der Folge die Tätigkeit des
Zentralverbandes während Jahrzehnten geprägt.

Es ist hier nicht der Ort, die Arbeit des Zentralverbandes
über Jahre und Jahrzehnte darzustellen, zu analysieren
und zu würdigen. Das mögen meine Nachfolger tun,
wenn sie in 25 Jahren den hundertsten Geburtstag des
Zentralverbandes feiern. Ein 75-Jahr-Jubiläum deutet
keine Zeitwende an, wenngleich wir uns heute Rechen-
schaft darüber geben müssen, dass die grosse und weit-
weite Wachstumsphase der Nachkriegszeit spätestens
Mitte der siebziger Jahre zu Ende gegangen ist. Der Zen-
tralverband verzichtet auch darauf, am 75jährigen Jubi-
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